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Fourchette verte Schweiz 
Generalsekretariat: Av. de Provence 12 – 1007 Lausanne – Tel. 021 623 37 18 – Fax 021 623 37 38 – info@fourchetteverte.ch 
Koordination Deutschschweiz: c/o SGE - Schwarztorstrasse 87 – Postfach 8333 – 3001 Bern – Tel. 031 385 00 16 – esther.jost@fourchetteverte.ch 
www.fourchetteverte.ch – wird unterstützt von Gesundheitsförderung Schweiz und den Kantonen  

Fourchette verte: gesund essen ist auch Geschmackssache! 
 
Das Qualitäts- und Gesundheits-Label Fourchette verte hat sich vor allem als Garant 
für eine gesunde und ausgewogene Ernährung einen Namen gemacht. Nicht 
vergessen werden darf dabei jedoch der Genuss. In diesem Sinne entspricht die 
Partnerschaft mit der Genusswoche genau den Grundsätzen von Fourchette verte. 
 
Unter dem Slogan « Fourchette verte schmeckt so gut! » macht Fourchette verte mit seinem 
Promotionsmaterial für Kinder seit mehreren Jahren darauf aufmerksam, dass sich eine 
ausgewogene Ernährung und Essvergnügen keineswegs ausschliessen müssen. Im Gegenteil: Man 
kann gesund essen und es sich gleichzeitig schmecken lassen! Dies wird sogar ausdrücklich 
empfohlen, schliesslich ist der geniesserische Aspekt von grosser Wichtigkeit für ein Label der 
ausgewogenen Ernährung. 
 
Die Genusswoche hat namentlich zum Ziel, Kinder und Jugendliche für genussvolles Essen zu 
sensibilisieren, und die Gesundheit durch eine abwechslungsreiche und ausgewogene Ernährung 
zu fördern. Entsprechend ist es nicht verwunderlich, dass die Genusswoche vielerorts auf 
kantonaler Ebene bereits mit Fourchette verte zusammen arbeitet. 2017 hat Fourchette verte 
Schweiz zum dritten Mal ein Thema für alle kantonalen Sektionen festgelegt. Das Thema, welches 
von  den  kantonalen  Koordinatorinnen  gewählt  wurde,  ist  „Kürbisgewächse“. Das Ziel dieser Wahl ist 
es, auf die grosse Vielfalt der Kürbisgewächse (von Pâtisson bis zur Papaya) und daraus 
hergestellten Speisen aufmerksam zu machen. Ein Kit einigen Rezepten und weiteren Inhalten steht 
zur Verfügung unter www.fourchetteverte.ch/kit .  
 
Zur Erinnerung: Fourchette verte ist ein Qualitäts- und Gesundheits-Label für Restaurationsbetriebe, 
das Essvergnügen und Gesundheitsförderung verbindet. Es hat zum Ziel, durch ausgewogene 
Ernährung die Gesundheit zu fördern und Krankheiten wie etwa bestimmten Krebsleiden, Herz-
Kreislauf-Krankheiten, Diabetes und Übergewicht vorzubeugen. Fourchette verte möchte dabei nicht 
nur auf das Verhalten der Restaurantbetreiber einwirken, sondern indirekt auch auf die 
Essgewohnheiten der Konsumenten. 
 
Das Label richtet sich an alle Inhaber von Restaurationsbetrieben und zeichnet Betriebe aus, die 
ausgewogene Tagesmenus und Gerichte entsprechend der Schweizer Lebensmittelpyramide 
anbieten. Am 30. Juni 2017 zählte   das   Label   1‘567 Betriebe mit insgesamt mehr als 100'000 
Sitzplätzen, die hauptsächlich von einem jungen Publikum eingenommen werden. Fourchette verte 
ist in der ganzen lateinischen Schweiz, sowie in mehreren Deutschschweizer Kantonen verbreitet. 
Im Oktober 2013 konnte der Verband Fourchette verte Schweiz das 20-jährige Jubiläum des Labels 
feiern. 
 
 
Kontakt : 
Stéphane Montangero, Generalsekretär Verband Fourchette verte Schweiz 
smo@fourchetteverte.ch   079/252.71.88   www.fourchetteverte.ch  



«Das Beste der Region» 
Forelstrasse 1 • 3072 Ostermundigen 
www.regionalprodukte.ch 
info@regionalprodukte.ch 
Telefon 031 938 22 11 
 
 
 

„Regionalprodukte sind die Antwort auf die Sehnsucht der Menschen nach Ursprung, Echtheit, Natürlichkeit und Genuss.“  

Medienmitteilung vom 28. August 2017 
 
Regional erleben – saisonal geniessen! 
 

Der Slogan ist Programm: Im Rahmen der etablierten Nationalen Genusswoche vom 14. bis 24. 
September 2017 präsentiert «Das Beste der Region» eine Auswahl von Anlässen, die den Gästen ein 
regionales und saisonales Sinneserlebnis garantieren. 

Die Nationale Genusswoche® steht für Genuss, Qualität, Austausch und Begegnung. Der Verein 
«Das Beste der Region» setzt noch zwei Mehrwerte hinzu: Regionalität und Saisonalität! Zusammen 
mit rund vierzig teilnehmenden Partnerinnen und Partnern präsentiert «Das Beste der Region» echt 
regionale Anlässe, welche zum Genuss einladen: Das Angebot geht vom Besuch attraktiver Märkte 
über das Geniessen eines gemütlichen Bauern-Zmorges bis hin zum Kennenlernen des Handwerks 
von Holzofen-Bäckern und Alpkäsern – und noch weiter.  

Regionaler Genuss steht auch für die Berücksichtigung des saisonalen Angebots. Die 
Gastgeberinnen und Gastgeber garantieren durch die Teilnahme-Kriterien von «Das Beste der 
Region» für ihr regionales Angebot und ihre Verbundenheit mit der Region.  

Die einzelnen Veranstaltungen finden Sie unter: http://www.regional-erleben.ch/veranstaltungen.html 
 
 

 
 
 
Medienkontakt «Das Beste der Region» 
 
«Das Beste der Region» 
Forelstrasse 1 
3072 Ostermundigen 
www.regionalprodukte.ch 
 
Nadine Degen, Geschäftsführung, 031 938 22 12, 079 824 43 68  
nadine.degen@regionalprodukte.ch 
 

«Das Beste der Region»  

«Das Beste der Region» setzt sich dafür ein, dass regionalen Produkten und dem 
Handwerk zu ihrer Herstellung wieder grössere Bedeutung zukommt.  

Der Verein unterstützt die ihm angeschlossenen Regionalmarken aus den Kantonen 
Aargau, Bern, Jura, Solothurn, Zürich und der Zentralschweiz bei der Vermarktung ihrer 
Regionalprodukte.  


